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8 uer Zei tun erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
ür . 1, mit Verfeubung 4 fl., für einzelne Monate l fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
rückung 5 Nr., für jede weitere J kr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. * 


kreis f 


IX. Jahrgang. 


Amtlicher Theil. 


e f. f uche Majestät bab 1 Allerböchſter Ent ö ie „France“ dementirt e der Nee den e do 015 175 
ER b de Stelle zu verſtehen, beſonders wenn letztere, wie dies jetzt der auf Grund befonderer Erkundigungen dieſe Meldung.|rien von Beyruth nach Damaskus haben bekanntlic 
he orfeher im Wide wrenwiele n Berens mit ber fen; Fan iſt leichter denn je ohne Nachteil zu erreichen iſt Wie dem „Montteur aus Florenz gemeldet wird, die fremden Conſuln reclamirt. Wie es heißt, hat er die 

Bigen Bezügen allergnädigſt zu verleihen geruht. Von Berlin wird in offieiöfer Weiſe gemeldet, 


— 


——— 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, IS. Juli. 


ſow 
b 


publik, iſt unter dem Sch 


Ein Complo 
lichen hatte, ie Weiße Bang 


| | n die Luft zu 1 5 0 
etwas ür immerdar erſchüttert undſeine Abſchrift zurückzulaſſen. Der Inhalt dieſer De⸗ n, dadurch, daß er dem Madrider Cabinet entdeckt worden Viele Perſonen ſin verhaftet wor⸗ 
diefe Gere te 27 5 eine andere Conſe⸗ peſche, welche die Antwort auf die ileneihilße e- notificirt. den. In Ecuador iſt eine Revolution ausgebrochen. 
quenz haben, als daß von nun an Oeſterreich ſeinſpeſche vom 13. Juni bildet, entſpricht, wie wir beſtä⸗ 


derſel⸗ 


Auf eine ſehr verbindliche Einladung des briti⸗ 
ſchen Cabinels an die öſterreichiſche Regierung, 


res Futter verlangt, Legt man nun einen Fiſch auf einen geben dem Geſchöpf ein höchſt linkiſches und komiſches hört, verſchiedene Familie iſt: 


i allein wir haben bis jetzt 
ganz nahe an ſeinem Schnabel befindlichen Stuhl, ſo nimmt Ausſehen, das ſehr vermehrt wird durch die Höhe, zu der unter den beflügelten Seevögeln des Südens noch keinen 


Feuilleton. 


TE das Thier keine Notiz davon, ſondern folgt der Hand des er bei jedem Schritt jeine Beine aufhebt, ſo daß der Leib gefunden, welcher eine ſo nahe Verwandſchaft mit Apte⸗ 
Wärters mit offenem Maul, um ſich einen zweiten Fiſch von einer Seite zur andern überhängt. Er ſchläft aufrecht nodytes antärcticus zeigt, wie ſie ſich bei vielen der 
k N in die Kehle ſtecken zu laſſen. Gleich ſonderbar iſt fein ſtehend, theilweiſe auf ſeinen kurzen ſteifen Schwanz ge⸗ beflügelten Seevögel mit der Alca impennis wahrneh · 

Der Pinguin. Benehmen in Betreff ſeines heimiſchen Elements, des ſtützt. Das haurige Gefieder hat einen ſeidenartigen Glanz, men läßt.“ 1D 


Unter den vielen in den Londoner Zodlogiſchen Gärten Waſſers; denn obgleich in dem umſchloſſenen Raum, worin der ſchön iſt. Unterhalb iſt die Farbe rein weiß, mit einem Andere Schriftſteller ſind der Meinung geblieben: es 
ausgeſtellten ſeltenen Thieren iſt keines me wen er unterhalten wird, ein paſſender Teich vorhanden iſt, ſo Anſtrich von Gelb auf der Mitte der Bruſt, welches ſeien Anzeigen vorhanden, daß die Pinguine eine Ueber⸗ 
intereſſanter als die neueſte Neuigkeit, der König⸗Pinguin vermeidet er doch ſorgfältig, ſich in denſelben zu begeben, der Kehle in einen hellen orange gelben Fleck übergeht. gangsſtufe von den Vögeln zu den Fiſchen bilden; andere 
Gettgans, Aptenodytes pennäntii). Es iſt, glauben wir, und rennt jo bald als möglich wieder heraus: doch liebt er Der Kopf iſt ſchwarz, mit einem hellgelben gebogenen daß ſie den Reptilien am nächſten kommen, während man 
das erſtemal, daß einer dieſer Vögel nach England oder offenbar das Waſſer, denn er freut ſich erſtaunlich, wenn Merkmal auf jeder Seite hinter den Augen. Die oberen ſie ihrer Handlungen und Stellungen wegen häufig mit 
überhaupt nach Europa, gebracht worden; denn obgleich man er beſpritzt wird, indem er feinen Kopf umdreht und ſich Theile haben eine dunkle ſilbergraue Farbe. den Landſäugethieren vergleicht. Die vorſtehenden Beine 


| 


fie ſehr leicht fängt und häufig eine Zeitlang an Bord 


eines Schiffs behält, ſterben fie doch ſtets aus Mangel an 
ahrung, die zu ſich zu nehmen fie ſich gemeiniglich 
weigern. Der hier in Rede ſtehende Vogel wurde auf den 
Falklands⸗Inſeln an Bord gebracht, mit einem Duzend 
anderer, die, weil fie keine Nahrung nehmen wollten, 
insgeſammt ſtarben. Dieſer eine, fetter als ſeine Came: 
raden, überlebte die andern, und da die Matroſen mit ihm 
cherzten und ſpielten, jo gelang es, ihn endlich zum Ver; 
chlingen einigen Fetts und etlicher Fiſche zu veranlaſſen, 
und von dieſer Zeit an wurde er ſorgfällig gefüttert und 
in ziemlich gutem Zuftande nach England gebracht. Aus 
irgendeinem Grund weigert ſich der Vogel ſtets zu freſſen, 
wenn ihm die Nahrung von dem Wäxter nicht wirklich in 
den Schnabel geſteckt wird, worauf er fie gefräßig hinab⸗ 
ſchlingt und durch nicht mißzuverſtehende Gebärden weite- 


niederbückt, ſo daß jeder Theil abwechslungsweiſe gut ge⸗ 
badet werden kann. 


der Pinguin am allerwenigſten einem Vogel;“ in der That 


Flügel und kaum kann man fagen, daß er Federn beſitze; 
denn was die Flügel bei anderen Vögeln ſind, das iſt bei 
ihm zu langen Rudern oder Floßfedern geworden, die mit 
Schuppen verſehen find, und die Federn des Leibes find 
faſt nichts anderes als kleine Büſchel glänzender Haare. 
Die Beine find ſehr kurz und dick, und der Vogel ſteht 
vollkommen aufrecht und ruht hin und wieder auf ſeinem 
kurzen Schwanz, welcher mit den Beinen einen Dreifuß 
bildet, wie bei den Kängurus. Die großen ſchuppigen Floß⸗ 
federn hängen bis nahezu auf die Füße herab; ſie werden, 


| 


Die Pinguine bilden eine kleine und vereinzelte Fa⸗ kungen werden indeß zeigen, 


milie von Vögeln; ſie umfaſſen drei oder vier Gattungen, 


Buffon ſagte mit Recht: „Unter allen Vögeln gleicht und ſechzehn eder achtzehn Arten. Sie beſitzen eine allge⸗ 


meine äußerliche Aehnlichkeit mit den Alcadae der nörd⸗ 


iſt er eine wahre Carricatur eines Vogels; er hat keine lichen Halbkugel, und beſonders mit den faſt oder ganz den Vierfüße 


ausgeſtorbenen Gare» 
impennis); allein es 


herrührend, daß die beflügelten Seevögel beider Hemisphä⸗ 


der flügelloſe Seevogel der ſüdlichen Region eine von der⸗ 


daß ſie wirklich eine hoch ſpe⸗ 
eialiſirte Form von Seevögeln find, welche, in dem Proceß 
der Anpaſſung an eine Lebensart im Waſſer, eine Stufe 
erreicht haben, die parallel iſt derjenigen der Robbe unter 

rn. Ihre Verwandſchaften werden daher eher 


Vögeln oder der Großen Alke (Klca ſallgemeine als ſpecielle "fein, da ſie durch die Verkilgung 


j t ſcheint nun allgemein zugegeben zu einer langen Reihe nahe verwandter Vorgänger tfoliek wor ⸗ 
ſein, daß dieſe Aehnlichkeit blos eine analoge iſt, davon den find. | fi 


In der That würden, wenn ſie zur Ausbrütung 
ihrer Eier und zum Auferziehen ihrer Jungen nicht an die 


ren ſich unabhängig für ein reineres Waſſerleben modificirt Küſte kommen müßten, die beſtändigen Modifſcationen ihres 
haben. Prof. Owen gibt in feiner Abhandlung über „das Körperbaues den Erforderniſſen eines Waſſerlebens gemäß 
Skelett der Großen Alea“, die ſoeben in den Verhand- ein ebenſo fiſchartiges Geſchöpf unter den Vögeln erzeugt 
lungen der Londoner zoologiſchen Geſellſchaft im Druck haben, wie die Wallfiſche und Delphine es unter den Säu⸗ 
erſchien, als das Reſultat ſeiner Unterſuchung an: „Daß gethieren ſind. 5 


Dieſe abnormen Vögel ſind einzig und allein in den 


wenn der Vogel geht, ein wenig auswärts gehalten, und jenigen, welcher der flügelloſe Seevogel des Nordens ange⸗ ſüdlichen gemäßigten und antarktiſchen Gegenden zu finden. 


Oeſterreichiſche Monarchie. ) 

Wien, 17. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer iſtſunter den Auſpieien des Königs von Preußen 
geftern Früh halb 6 Uhr, von Iſchl zurückkehrend, Ein Gouts vereinigte ſpäter die Herrſchaften. 

am Weſtbahnhof in Penzing eingetroffen, fuhr von 


ähnlicher Weiſe ſollen mehrere Käſearten gegen einen des Prinzen von Hanau und der Prinzeſſin Lippe 
geringeren Zoll in Deutſchland zugelaſſen werden als 
andere; obwohl der Tarif des Zollvereins für dieſen 
Artikel in Folge des mit Oeſterreich abgeſchloſſenen 
Handelsvertrages von 6 Guld. 
auf 2 Guld. 55 Kr. (1 Thlr. 20 Sgr.) ermäßigt Hofburg, 


worden. Wie nun der Verſuch Oeſterreichs keine 


wo derſelbe mehrere Notabilitäten empfing. Die „Preſſe“ bringt heute folgende Miniſterliſte: 
h Mittags fuhr Se. Majeſtät in Begleitung des Flü⸗ Der Miniſter des Aeußern Graf Mens dorff joll 
Zuſtimmung fand, Werthzölle für öſterreichiſche Weine geladjutanten Grafen Coudenhove nach der Kärntner das Präſidium des Miniſterraths übernommen haben. 
bei der Einfuhr in den Zollverein zur Anwendungſſtraße und ſtattete daſelbſt Sr. Exeellenz dem Feld- Herr Graf Lariſch, bisher Statthalter von Schle⸗ 
8 bringen, jo iſt es auch praktiſch unausführbar, die marſchall Heß eine halbſtündige Viſite ab. Abendsſſien, ſoll nicht zum Handels-, ſondern zum Finanz- 
nalität verſchiedener Arten von Branntwein durch war in Schönbrunn Familiendiner, an welchem dielminifter ernannt worden ſein und ſoll ihm Herr 
Zollbeamte beſtimmen zu laſſen. Eine ſolche Beſtim- hier weilenden Mitglieder des kaiſerlichen. Hauſesſv. Beke als Unterſtaatsſecretär zur Seite ſtehen. 
mung wäre nur durch das Proben des Products ſei⸗ theilnahmen. Herr Graf Lariſch, der ſehr begüterte Chef ſeines 
tens der Zollbeamten möglich. Die Faſſung von Art. In Iſchl wurde am 11. und 12. d. das Geburtsfeſt Hauſes, wird uns als kenntnißvoll und liberal ge» 
XII. im Schlußprotocoll hat bei mehreren Regierun-⸗Ihrer k. Hoheit der durchlauchtigſten Frau Erzherzoginſſchildert. Mit der Ernennung des Grafen Mercandin 
gen Bedenken erregt, weil erklärt iſt, daß die Unter⸗Giſela gefeiert. Am Vorabend des Feſtes wurde von zum Polizeiminiſter ſoll es nichts ſein. Das Polizei⸗ 
händler „zur Zeit beſtimmte Zuſicherungen materieller dem Herrn Pfarrer Auböck in dem Local der Knabenſchulefminiſterium ſoll vorerſt unbeſetzt bleiben und als eine 
Bethätigung bei der Herſtellung einer directen Schie- eine Kindertheatervorſtellung veranſtaltet, welcher Ihre k. ſelbſtändige Abtheilung dem neuen Miniſterium des 
nennerbindung zwiſchen Deutſchland und Italien durch Hoheiten der durchlauchtigſte Kronprinz Erzherzog Rur Innern uuterſtellt werden. Die Ernennung des Gra⸗ 
die neutrale Schweiz ablehnen zu müſſen glaubten.“ dolph und die durchlauchtigſte Frau Erzherzogin Giſelaffen Beleredi zum Miniſter des Innern, ſowie der 
Man fürchtete, daß die Schweiz hieraus ſpäter An- mit Höchſtihrem Gefolge beiwohnten. Zu dieſer Vorſtel⸗ Herren v. Komers zum Juſtiz⸗ und v. Fra nd zum 
ſprüche auf Förderung projectirter Schienenwege durchſſung wurden ausſchließlich Knaben und Mädchen der Iſchler Kriegsminiſter im neuen Miniſterium wird uns bes 
Geldbeiträge erheben könnte. Auch in Bezug auf die Hauptſchule verwendet. Nach Beendigung der Theatervor- tätigt. Wegen der Befetzung des Handelsminiſteriums 
Rechte, welche den Handelsreiſenden gewährtſſtellung begaben ſich Ihre k. Hoheit die durchlauchtigſtewird noch unterhandelt. An die Ernennung des Für⸗ 
find, entſtehen bei einigen Vereinsſtaaten Bedenken. Frau Erzherzogin Giſela in den mit Fahnen, Guitlanden ſten Jabkonowski zum, Finanzminiſter ſoll ebenſowe⸗ 
Die Behandlung der Handelsreiſenden nach denjelben und Wappen geſchmückten Garten des Pfarrhofes, umjnig gedacht worden fein, wie an die Beibehaltung des 
Beſtimmungen wie die Schweizer Bürger genügt ſdort die auf kaiserliche Koſten an drei Tafeln mit Erfri- Herrn v. Plener. 
nicht, da in verſchiedenen Cantonen verſchiedene Ge⸗ſchungen bewirtheten Kinder, welche bei der Theatervorſtel⸗ Ueber das Befinden des Freiherrn v. Heß wurde 
werbegeſetze eriftiren. Auch in dieſer Beziehung muß lung mitgewirkt hatten, auf kurze Zeit zu beſuchen, wäh- heute folgendes Bulletin ausgegeben: „Die Nacht war 
der Grundſatz zus Geltung kommen, daß die Vereins: 


rend Se. k. Hoh. der durchlauchtigſte Kronprinz Sr. Maj. 
Reiſenden ebenſo wie die franzöſiſchen nach dem Rechte dem Kaiſer bis Ebenſee entgegenfuhren. Abends zogen 
der meiſtbegünſtigten Nation behandelt werden. So ſämmtliche Schulkinder der Iſchler Hauptſchule, ſowie der 
beachtenswerth es iſt, daß die Schweiz die Coneeſſionſbenachbarten Pfarrſchulen, 600 an der Zahl, mit ihren 
der Aufhebung der Durchgangszölle gemacht hat, Fahnen unter Vortritt der Salinenmuſikbande und angeführt 
ſo haben viele Vereinsregierungen doch die geforderten 


en von dem Herrn Pfarrer Auböck, dem Herrn Bürgermeiſter 
Tarifermäßigungen als zu umfangreich angeſe⸗Seeauer und dem Herrn Gemeinderath und Schulenauf- 
hen, da ſie allen andern Nationen auch gemacht wer⸗ 


jeher von Lidl, im feierlichen Zuge in die kaiserliche Villa, ben werden. f & 
den müſſen. Von einer Seite ift der Entwurf abge- um dort der durchlauchtigſten Erzherzogin die Glückwünſche Nach der „Debatte“ ift die Genehmigung Gr. 
lehnt, weil die Schweiz die Forderung von Ur- darzubringen. An der Spitze des Zuges ſchritten weißge⸗ Majeſtät des Kaiſers zur Einbringung des Geſetz⸗ 
ſprungszeugniſſen bis zur Regelung des Handelsſkleidete Mädchen und etwa 10 Kinder, Knaben und Mäd- entwurfes über die Kronprinz Rudolphs⸗ Bahn in 
zwiſchen Italien und dem Zollverein feſthält. Einerſchen, in der Landestracht. Die weißgekleideten Mädchen Steiermark, welche das obere Murthal, das Palten⸗ 
andern Seite genügen die Beſtimmungen über dieſ begaben ſich in die Vorhalle der kaiſerlichen Villa, wo von und Ennsthal durchziehen ſoll, bereits erfolgt. r 
Sicherung des literariſchen Eigenthums nicht. einem Knaben und einem Mädchen in der Tracht der Ein Privattelegramm der „Debatte“ aus Schemnitz, 
Die Verhandlungen werden mit der Schweiz fortge- Landbewohner, unter Ueberreichung von Blumenſträußen, 16. Juli, meldet: Die weitbekannte Wichnper Badquelle 
fept werden und hat der Bundesrath in einer 


Weiſe an.“ i 
Prinz Carl Napoleon Bonaparte iſt geſtern 
Nachmittags nach Linz abgereiſt, wo er einige Tage 
verweilen wird und begibt ſich dann nach München. 
Der „Botſchafter“ hört zu erſcheinen auf. Die 
letzte Nummer desſelben wird am 31. Juli ausgege⸗ 


die auf die Feier Bezug nehmenden Feſtgedichte vorgetra-ſiſt vorgeſtern 5 Uhr Morgens in großer Ergiebigkeit und 
Depeſche, welche am 6. d. M. hier eintraf, erklärt, gen wurden. Ihre k. Hoheit die durchlauchtigſte Frau 31 Grad Wärme mittelſt tieferen Stollens neu erſchloſſen 
daß der Conventionaltarif zwiſchen Frankreich und Erzherzogin Giſela betheilten ſodann ſämmtliche anweſendeſ worden. 
der Schweiz mit dem 1. Juli d. J. gegen den Zoll- Schulkinder mit zierlichen Heiligenbildern, jo daß jedes, Der neu ernannte Banallocumtenent Ehe: Kur 
verein Fer Anwendung kommen werde. Dieſer iſt in Kind ein Andenken an das Feſt mitnahm. Hierauf be. kuljevich legte heute den Eid in die a lerhöchſten 
Folge deſſen bereit, ſeinen Tarif für die Zeit vom 1. wegte ſich der ganze Zug unter wiederholten Hochrufen Hände Sr. Majeſtät des Kaiſers in Gegenwart des 
Juli d. J. bis 1. Juli k. J. auch der Schweiz ge⸗ aach dem Pfarrhofe zurück. Dem Iſchler Männergeſang⸗ Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten Grafen 
enüber anzuwenden, jo daß eine Stockung des Ver- Verein wurde die Ehre zu Theil, am 12. Ihrer k. Hoheit Mensdorff, des Generaladjutanten e en 
kehrs zwiſchen den beiden benachbarten Zollgruppenſein Ständchen darbringen zu dürfen, wobei der Vereins. des eroatiſchen Hoſkanzlers und des Bicefanzlerö nach 
nicht eintreten wird. Es iſt damit geraume Zeit Vorſtand Herr Badedirector Dr. v. Brenner Höchſtderſel- alt herkömmlicher Weiſe in lateiniſcher Sprache ab. 
onnen, die Verhandlungen zu einer alljeitigen Ver⸗ben unter dem Ausdrucke der Glückwünſche des Vereins Dieutſchland. 5 
digung zu führen. das Programm der Gefangsproduction und den von der Zufolge einer in der letzten Bundestagsſitzu ug 
— 2 Journale veröffentlichen ein Cireu⸗ Vereinsfahne abgenommenen Blumenkranz ehrfurchtsvollſerſtatteten Anzeige wird nun auch Portugal ſich bei 
lar des Herrn La 


rand, in welchem er Vereinigungſüberreichte. Se. Majeſtät der Kaiſer geruhten an den dem deutſchen Bund vertreten lafjen. Zum erſten 
mit der deutſchen Bodensredit⸗Geſelſchaft in Oeſter⸗Vereinsvorſtand und einzelne Mitglieder huldvolle Worte Geſandten hat hiezu der König Dom Luis Vitorio 
reich ankündet. zu richten. Um 10 Vormittags war in der Capelle derſde Noronha ernannt. — Zu Mitgliedern der Com— 
Die „Italie“ berichtet, daß die freie Stadt Ha m⸗kaiſerlichen Villa eine h. Meſſe, welcher Se. Majeſtät der miſſion für gleiches Maß und Gewicht find ferner 
burg, die Italien anerkannt hat, mit der italieni⸗ Kaiſer und Ihre k. Hoheiten der Kronprinz und die Erz- gewählt worden: von Baiern Prof. Jolly, von Sach⸗ 
ſchen Regierung wegen eines Schifffahrts⸗ und Han- herzogin Giſela nebſt Gefolge beiwohnten. f ſen geh. Rath Hülße, vom Großherzogthum Heſſen 
delsvertrages in Unterhandlung getreten iſt. Ihre Majeſtät die Kaiſerin wird zwiſchen demſgeh. Rath Eckardt, von den Hanſeſtädten Münzdi⸗ 
Dr. Kern, der ſchweizeriſche Miniſter in20. und 25. d. Kiſſingen verlaſſen, ſich nach Iſchl reetor Repſold, von Oldenburg Oberbaudireetor La⸗ 
Paris, hat dem Bundesrathe jo eben offticiell ange- begeben und dort bis Ende Juli verweilen. Anfangsſſius. Oeſterreich notifieirte, daß es geneigt ſei, das 
zeigt, daß der Senat gegen das von der franzöfiſchen Auguft trifft Ihre Majeſtät in Wien ein und wird, Nachdrucksgeſetz unter der Bedingung dem Reichs⸗ 
Regierung vorgelegte Geſetz, dem zufolge die Repro- wie verlautet, den Aufenthalt in Laxenburg nehmen. |vath vorzulegen, wenn darin noch einige Modifieatio— 
duction muſikaliſcher Compoſitionen auf den Muſik⸗ Die kaiſerlichen Kinder werden, falls es die Witte⸗ſnen vorgenommen würden. — Auf Antrag des be⸗ 
doſen nicht als Contrefagçon betrachtet werden ſoll, rung zuläßt, bis Ende September in Iſchl bleiben. treffenden Ausſchuſſes wird Herrn v. Rothſchild eine 
DOppofition erhoben und feine Berathung bis zum) Ihre Majeftät die Kaiſerin Karolina Auguftalgeringere Zuzahlung (2 ½ ſtatt wie bisher 3 Percent) 
Januar 1866 vertagt hat. Bekanntlich hat ſich die wird erſt Ende Auguſt von Salzburg abreiſen und|für die Verwaltung der Bundesgelder zugeſtanden. 
franzöſiſche Regierung im Schlußprotocoll zu demin Schönbrunn den Reſt des Sommers verweilen. Das „Mainzer Journal“ berichtet, es ſei von 
Handelsvertrag mit Frankreich der Schweiz gegenüber“ Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Franz Carl Seiten der großherzoglich heſſiſchen Regierung den 
um Erlaß eines ſolchen Geſetzes verbindlich gemacht. hat dem ſeinen Namen führenden oberöſterreichiſchen Behörden des Landes die officielle Mittheilung ge: 
öglich, daß der an und für ſich anſcheinend unbe⸗Landesmuſeum Franeisco-Carolinum, als deſſen Pro- macht worden, daß die von der zweiten Kammer ge⸗ 
deutende Vorfall im Senate einen ſtörenden Einflußſteetor, die Summe von 700 fl. für die Anſchaffungſgen den Miniſterpräſidenten Hrn. v. Dalwigk erho— 


auf die fernere Ausführung des bereits am 1. Juliſder Einrichtungsſtücke in den durch einen Umbau imſbene Anklage wegen Verfaſſungsverletzung von der ſchritt. a Maſſe 
in Kraft getretenen ſchweizeriſch-franzöſiſchen Han- Innern des Mujeal-Gebäudes gewonnenen neuen Lo-erſten Kammer abgelehnt worden ſei, ſomit die Ma-Kinder umgaben ihn. 


Jedenfalls erwartet man, daßſfealitäten geſpendet. jorität der Stände nicht erhalten habe. 

Der König von Preußen hat, wie aus Karls⸗ Die Berliner „Mont. » Ztg.“ ſchreibt: Das Feſt 
bad gemeldet wird, den Herrn Oberſten des ſeinenſzu Ehren des preußiſchen Abgeordnetenhauſes wird 
Namen führenden Regiments, v. Benedek, zu ſichſnun angekündigtermaßen ſtattfinden. Alle Abgeord- 
nach Karlsbad berufen. nete, welche ihr Erſcheinen bei dem Feſte dem Feſt⸗ 

In Carlsbad fand am 12. d. die Verlobung ausſchuſſe in Köln gemeldet, haben, wie man hört, 


delsvertrags ausübt. j 3 
er in dem gegenwärtig verſammelten eidgenöfjiichen 
Rathe zu einer Interpellation Anlaß geben werde. 


— = i 


vollkommen ruhig und die Beſſerung hält in erfreulichſter 


gleichzeitig erklärt, daß ſie nach den Vorgängen es 


ſtatt. für eine Ehrenpflicht halten, dem Feſte beizuwohnen. 
j Die Betheiligung an dem Feſte, das nächſten Sonn⸗ 
Dem Vernehmen nach würde, Graf Belerediſabend und Sonntag ftattfinden ſoll, ift übrigens in der 
25 Kr. (3 Thlr. 20 Sgr.) dort nach Schönbrunn und kam vor 9 Uhr in die morgen, den 17. d. M., bereits in Wien eintreffen. Rheinprovinz ungemein ſtark. 


Ob bis zu dem vorge 
dachten Tage- ein Beſcheid des Miniſteriums des In— 
nern wird ergangen ſein können, ſteht dahin. — Man 
ſieht es gewiſſermaßen für eine Familien-Spannung 
an, daß unſer Kronpinzliches Paar bei der jüngſten 
Taufe des zweitgebornen Sohnes des Prinzen von 
Wales (Bruder unſerer Kronprinzeſſin) keine Pathen⸗ 
ſtelle vertrat. — Zwiſchen dem Herzog von Braun 
ſchweig und der preußiſchen Königsfamilie ſoll ſeit 
Kurzem ein innigered Verhältniß eingetreten fein und 
in Erſterem der Wunſch immer reger werden, daß 
einſt nach ſeinem Tode Braunſchweig an Preußen — 
falle, wie die zuweilen unartige deutſche Sprache es 
nennt. 

Die Glasbrenner'ſche „Wahrheit“, Beiblatt der Berli— 
ner „M.⸗Z.“, bringt heute folgenden guten Witz: Heute 
fragte Boruſſia das Echo auf dem Belle - Alliance Platze: 
„Wie erobere ich Schleswig-Holftein?" — „Hol Stein!“ 
lautete die Antwort. 

Frankreich. 

7 Paris, 14. Juli. Von engliſcher wie von fran? 
zöͤſiſcher Seite geſchieht in dieſem Augenblick das Mög- 
liche, um die durch den Handelsvertrag zum innigſten 
Bewußtſein beider Nationen und Regierungen ge 
langte Solidarität der materiellen Intereſſen auch in 
ein herzliches Verhältniß der beiderſeitigen Machtſtel⸗ 
lungen zu geftalten. Juſofern iſt das Flottenfeſt, das 
in Breſt, Cherbourg und Plymouth im künftigen 
Monat fo viele Mitwirkende und Zuſchauer vereini— 
gen wird, eine bemerkenswerthe Erſcheinung. Es wird 
alles aufgeboten werden, es glänzend zu machen, und 
auch andere Flotten ſollen zur Beſchickung eingeladen 
werden. In Cherbourg wird der Kaifer, in Plymouth 
der Prinz von Wales die Honneurs machen. Am 14. 
Auguſt erſcheint das engliſche Geſchwader vor Cher— 
bourg unter Commando des Contreadmirals Dacres; 
die Befehlshaber-Flagge wird am Bord des Dam— 
pfers „Edgard“ weben. Auch der erſte Lord der Ad⸗ 
miralität, der Herzog von Somerſet, der Seeretär 
Lord Clarenee Paget und mehrere andere Admirali— 
tätsmitglieder werden ſich an Bord des „Edgard“ be⸗ 
finden. Nach den Feſten in Cherbourg, wo der Kai⸗ 
ſer am 15. eintrifft, gehen die verbrüderten Geſchwa⸗ 
der nach Breſt und von dort nach Plymouth. — Am 
13. Juli beſuchte die Kaiſerin Eugenie, begleitet von 
dem Miniſter Rouher, die in St. Lazaire befindlichen 
jungen Mädchen. Wie bei ihrem Beſuch in La No: 
quette erkundigte ſich Ihre Majeſtät eingehend nach 
allen Einrichtungen des Etabliſſements. Sie beſuchte 
die Arbeitsräume, die Schlaf- und Speiſezimmer, ſo 
wie auch die eigentlichen Gefängnißräume. Die Kai⸗ 
ſerin ging ſogar in die Küche und Bäckerei und ko— 
ſtete von den Speiſen. Bei den Nonnen erkundigte 
ſie ſich nach einzelnen der Gefangenen und fragte 
dieſe ſelbſt, welche ſich dicht um die hochherzige Frau 
ſchaarten, nach dem Grunde und der Veranlaſſung 
ihres Hierſeins. Gerade als ſie die Krankenzimmer 
durchſchritt, meldete man ihr, daß eines der unglück⸗ 
lichen Mädchen im Sterben liege. Von einem wahr⸗ 
haft, chriſtlichen Gefühl getrieben, begab ſich Ihre 
Majeſtät an das Sterbelager des Mädchens und, ihre 
Gebete mit denen der Umſtehenden vereinigend, rich— 
tete fie an die Sterbende milde Worte des Troſtes. 
Die Kaiſerin verweilte bei dieſem edlen Werke von 
10 Uhr Vormittags bis halb 1 Uhr Nachmittag. 

Paris, 15. Juli. Die „Patrie* meldet: Der 
Kaiſer und die Kaiſerin ſind wegen einer leichten 
Unpäßlichkeit des kaiſ. Prinzen dieſen Morgen nicht 


abgereiſt. Der Kaiſer wird morgen nach Plombiere 
abreiſen. Die Kaiſerin und 25 ah Prinz 
werden erſt Dinſtag nach Fontainebleau abreiſen. — 
Der Kaiſer beſuchte geſtern die großen Arbeiten in 
der Rue Lafayette, welche er zum Theil zu Fuß durch⸗ 
»Menſchen, beſonders viele 
Wie die Patrie geſehen haben 
und ſchien ganz glücklich über 
tionen. Das genannte Blatt 
Nachricht, daß der Kaiſer 
der Königin von Spanien 
ufenthalt Abd⸗el⸗Kader's in 
dauern. Napoleon III. hat 


will, lächelte der Kaiſer, 
die kindlichen Demonſtra 
beſtätigt auch heute die 
eine Zuſammenkunft mit 
baben werde. — Der A 
Paris wird drei Monate 


8c KK . ——̃— 2E: ..... 


Sie beſuchen die ödeſten Küſten und ſcheinen in Fülle vor⸗das Weibchen könne ſelbſt acht oder zehn Fuß ſpringenſfig hat die Mutter, wenn fie dieſelben ſchwimmen init gen und der König-Pinguin nur eins — ein weiterer Be 


handen in den rauheſten Landſtrichen, da man ſie unter und ſich von Fels zu Fels ſtürzen ohne das Ei fallen zuſeinige Kunſtgriffe anzuwenden; denn wenn das Junge nicht 
dem Schnee und den Eisbergen der höchſten ſüdlichen Brei- laſſen, welches in einer Vertiefung oder Falte in der Hautſins Waſſer gehen will, lockt fie es an den Rand eines Fel- 
ten traf. Acht Arten findet man auf den Falklandsinſelnſzwiſchen den Oberſchenkeln feſtgehalten wird. ſens und ſtößt es hinein, und dieß wiederholt fie bis das · 
und einige am Vorgebirge der guten Hoffnung, ſowie auf Weddell machte auf ſeiner Reiſe nach dem Süd⸗Polſſelbe von freien Stücken ins Meer geht.“ 
den Eilanden ſüdlich von Neu» Seeland. einige gute Beobachtungen über den König Pinguin auf f Die ſchönſte bis jebt entdeckte Art iſt der große Pin- 
Sie haben die Aufmerkſamkeit der meiſten Reiſenden der Inſel Süd⸗Georgia. Er jagt, daß „an Stolz dieſeſguin (Aptenodytes 1 orsteri), welchen Capt. Roß unter 
auf ſich gelenkt, und einige derſelben haben ſehr gute Schil- Vögel von dem Pfau vielleicht nicht übertroffen werden, den antarktiſchen Eisbergen gefunden hat und welcher 
derungen von ihnen gegeben. Herr G. Bennet beobachtete dem fie an Schönheit des Gefieders in der That ſehr we⸗ ſiebenzig bis achtzig Pfund wiegt. Wie die kleineren Ar 
n König ⸗ Pinguin in unermeßlichen Mengen auf derſnig nachſtehen. Während der Mauſerungszeit ſcheinen ſie ten find fie ſehr dumm, können mit großer Leichtigkeit nie- 
dequgrrie -Inſel, eine Colonie bildend, welche 30 oder einander, wegen des zerlumpten Zuftandes ihres Kleides, mit dergeſchlagen werden und kehren ſich, wie hart man auch 
gen Landes bedeckte. Er jagt: „Sie find, wenn Abſcheu zurückzuſtoßen; allein ſowie fie auf den Höhepunctſmit ihnen verfährt, nie gegen ihre Verfolger. Ihre Nah 
ſie ſich an der Küſte befinden, in ebenſo dichte und ebenſo ihres Glanzes gelangen, vereinigen ſie ſich wieder, und kei rung beſteht hauptſächlich aus Gruftaceen und zuweilen 
regelmäßige Reihen aufgeſtellt, wie ein Regiment Solda- ner der fein Gefieder nicht vervollſtändigt hat, darf in ihreſfindet man, daß fie zehn Pfund Quarz und Granitkieſel 
ten, und ‚claffifieirem fi mit der größten Ordnung, indem Gemeinſchaft treten. Ihr häufiges Vornhinab- und Seitwärts. in ihrem Magen haben. Wenn verfolgt, legt ſich dieſer 
die jungen Vögel in der einen, die ſich mauſernden in ſchauen, um die Vollkommenheit ihres äußern Glanzes zu Vogel auf feinen Bauch nieder auf den Schnee und macht 
einer andern Stellung find und die Hennen in einer drit- betrachten und jeden Flecken zu entfernen, der dieſem Glanz fih, mit Beinen und Rudern ſich vorwärts ſtoßend, ſchneller 
ten figen ze. Ja, dieſe Vögel ſondern fi) in einem ſol- Eintrag thun könnte, iſt für einen Beobachter wahrhaft von dannen als ein Menſch ihm folgen kann. 
chen Zuſtand ſo ſtreng ab; daß ein ſich mauſernder Vogel, ergötzlich. Während der Brutzeit iſt das Männchen bemer- Man hat die Pinguine Reihen von Kindern mit wei 
wenn er in diejenigen ſich eindrängte, welche rein find, kenswerth emſig, ſo daß, wenn die Henne gelegentlich weg⸗ ßen Vorſtecklätzchen oder „Chorſängern in Ueberwürfen und 
von dieſen ſofort hinausgeſteßen würde. Die Weibchen geht um Nahrung zu ſuchen und ſich zu baden, das Ei ihm ſchwarzen Hüten“ verglichen, während die Regelmäßigkeit 
brüten die Eier aus, indem ſie dieſelben feſt zwiſchen ihren zugetragen wird, was dadurch geſchieht, daß ſie ihre Zehen der Reihen, in denen ſie ſich aufſtellen, zur Verwechslung 
Oberſchenkeln halten, und wenn man ſich Neo während zuſammenlegen, es einander zurollen, und zuletzt die Schnä+,derjelben mit Soldaten Anlaß gegeben hat. Sie find un⸗ 
der Brutzeit nähert, gehen fie hinweg und nehmen ihre bel gebrauchen um dem Ei die gehörige Lage zu geben. gemein zahlreich; ein alter Seefahrer jagt: er habe ihrer 


8 8 et Zeit -f das Männchen ins Da die Mina: : a ta? 
Eier mit fort. Um dieſe Zeit geht nn N ie Pinguine kein Neſt haben, jo wird das Ei zwi⸗ 
Meer und ſammelt Nahrung für dieſelben heim; bald 18 ſchen dem Schwanz und den Beinen getragen, wo beſon⸗ 
das Junge ſo fett, daß es kaum im Stand iſt zu gehen, ders das Weibchen eine Höhlung für dieſen Zweck befigt. 
die alten Vögel dagegen magern ſehr ab. Berreaux ſagt: Die Henne pflegt ihre Jungen nahezu ein Jahr, und häu⸗ 


in einer Viertelſtunde 300 gefangen; ein anderer ſoll ! 
100,000 Eier zur Nahrung mit ſich fortgenommen ha bares Geſchrei auszuſto 
ben und Capitän Drake tödtete 3000 als Fleiſchvorrath. ſer dagegen im Meer und ungeſtört, ſo iſt ſeine Stimme 
Indeß ſcheint keine der Arten mehr als zwei Eier zu le- ſehr tief und feierlich, 


weis dafür wie wenig belangreich bloße Fruchtbarkeit für 
die Erhaltung zahlreicher Individuen 2 > Se 
Art iſt. Da wir wenig näheres über das Thun und Trei⸗ 
ben dieſes Vogels auf dem Land und im Waſſer wiffen, 
ſo dürfte die folgende graphiſche Schilderung einer ver⸗ 
155 Art (Speniscus Magellanicus) nicht unintereſ⸗ 
ſant ſein. . 
Darwin jagt in ſeinem „Ta ebuch“, in de apitel 
über die Falklands. Inſeln; „Als 5 11 00 K 
ſchen einen Pinguin und das Waſſer geſtellt hatte, ge⸗ 
währte es mir große Unterhaltung die Gewohnheiten dieſes 
Vogels zu beobachten. Es war ein tapferes Geſchöpf und 
bis zur Erreichung der See kämpfte er regelmäßig und trieb 
mich rückwärts. Selbſt ſchwere Schläge würden ihn nicht 
aufgehalten haben; jeden Zollbreit Boden den er gewann 
behauptete er ſtandhaft, in dem er ſich aufrecht und ent⸗ 
ſchloſſen nahe vor mich hinſtellte. Wenn er auf Widerſtand 
ſolcher Art traf, bewegte er feinen Kopf, in ſehr ſonderba 
rer Weiſe, von der einen auf die andere Seite, gleich als 
ob die Kraft eines deutlichen Sehens nur in dem Vorder⸗ 
und dem Baſal⸗Theil jedes Auges liege. Dieſer Vogel wird 
gewöhnlich der „Jakaß Pinguin“ genannt, weil er wäh⸗ 
rend ſeines Aufenthalts an der Küfte die Gewohnheit hat 
jeinen Kopf rückwärts zu werfen, und ein lautes ſonder⸗ 
ben gleich dem Yahen des Eſels; ift 


und wird nächterlicherweile oft gehört. 


dem Abd⸗el⸗ g * 2255 . 3 g 2 u aa co 8 . 
> -elsfader Sagen laſſen, daß er die Koſtenſerträgniſſe vermehren und es in den Stand ſetzen, mitſden die Uebermacht nach Galizien gedrängt, erſt 1935; bis dahin namentlich zahlreich aus Böhmen, ein, aber es iſt kaum möglich 
—ç— Aufenthalts 1 * 1 ' 8375 wünſche, 155 i En 5 75 gute Er wird überdies seine Ken A 0 ging 5 zei = 1 ee, — 5 auch nur das Nothdürftigſte zu decken. 
7 0 2 2 1 2 erk „Polen Ange 0 ab, berei z 
eine de er dem Gaſte eine arabiſche Ueberſetzung Bande mit England, die noch nicht vergeſſen find, reich, wohne ie Zeit in Italien in ließ ſich 1045 in Paris 
v r Broſchüre über Algerien. — Der Indépendank neu befeſtigen und zwar auf legitimer und permanen⸗ nieder. Sein Vermögen war in Beſchlag genommen und verkauft, 
on Conſtantine (Algerien) hat wegen zweier Artifeliter Grundlage. Dynaſtiſche Intereſſen find ephemerſdas ihm Gebliebene und die Mitgift der Gattin realifirt und 


dem Verwarnung erhalten. Man weiſt ihm vor, in und gerathen oft mit den höheren Pflichten der Sou größtentheils verzehrt. Da legte er in Paris ein Commiffionshans 


Handels- und Bürſen⸗Nachrichten. 
dem einen für Frankreich und Polen au, das kaum zu reuſſiren begann, als 


die Leidenſchaften wach gerufen zu haben, veräne und Völker in Confliek, aber Handelsintereſſen fir Resolution. von 1848 im gen Serin, 5 — Die Ausbeutung des Goldes im Ural begann im Jahre 
ften m \ v | * 5 n 0 1 te zufügte. Im Herbſt 1817 die Aus Sa 
um Zwietracht und Haß zwiſchen der europäiſchen find zufolge einer glücklichen Nothwendigkeit nicht mur|tam er nach Krakan und gründete hier die katholische Buchhand⸗ des, bie dar 60 Ha jäbsid "309 Dur e nec Lange 
evölkerung und den Eingebornen zu ſäen, und in das Antidot kriezeriſcher Gelüſte, ſondern eine Schutz- lung auf Actien, die er in Kurzem mit Büchern eigenen Verlages 1 


a 4 in andauern wird. Bis zum laufenden Jahre wurden im Ganzen 
er andern die augenſcheinliche Abſicht gehabt zulwehr für eine eonſtitutionelle Regierung. eee uns e ee e (Eee FFF 4 e a 
aben, die öffentliche Meinung über die Bedingun⸗ Spanien. find von ihm herausgegeben. Der biographiſchen Skizze entneh⸗ nen ente e, eee dee wee 


er n : . 1 heraus; preußi effel, d. i. über 14 — i 
gen zu täuſchen, unter welchen ſich die Franzoſen in Wie aus Madrid 12. d. berichtet wird, hat die men wir ſchließlich die Bemerkung: „Sein Land liebte er mit Sc n u t 1b, Weiher DR 
lagerten Betreffs ihrer Rechte als franzöſiſche Bürger Königin die Demiſſion des Erzbiſchofs von Burgosſder ganzen Wärme ſeines — — Seine Wohlthäligkeit ging gelber 56 —64, Roggen 46— 49. Gerite 32—38. Lier 2231. 
befinden. Merkwürdig iſt es, daß dieſe Artikel ganz von ſeinem Amte als Gouverneur des Prinzen von dis au die Grängen, jenseits deren ſchon die Unmöglichkeit liegt“ rk ſen 50 — 60. 


S — — Rn E 8 a Weiter wird ſeine Aufopferung in Dienſten Anderer hervorgehoben . ; 
im Sinne der kaiſerlichen Broſchüre über Afrika ge- Afturien angenommen. Neuerlich hat der Biſchofſanp dieſe, köanen wir ſagen, war gränsenlas, hervorzeh Wien, 17. Juli, Abends. [ Czas.] Nordbahn 1682. 


f 2 4 N 5 h 3 3 5 Credit⸗Actien 177.50. — :50,.,— 30, 
Grieben find und dafür verwarnt wurden. — Emil von Tarragona gegen die Anerkennung Italiens ener * Bon morgen an nimmt Herr Bernteiter wieder die be⸗ e e 17. Juli Nite e REN 81.30 
Olivier fol dem Conſul der Pariſer Advokaten ſeine giſch proteſtirt. lobten . Amsel 0 — 2 Oswiecim, 13. Juli. Die heutigen Marktpreiſe waren (in 
Entlaſſung eingeſandt und die Abſicht haben, ſich jetzt Italien. 5 en re 2 5 — 8 —— = Metzen Weizen 5.50 — Roggen 2.90 
Janz der Politik und den Finanzen zu widmen. — Wie der „Corriere Italiano“ meldet, hat die Re⸗ „Jupiters Vermitilung wit der „Verſöhnung⸗ ſchließt. Zur Ber: . Hus gr 8 ge Ft; ER 3 


er König von Siam hat eine Corvette und vier ge⸗gierung dem Dampfſchiff „Polaro“ Befehl ertheilt, herrlichung letzterer iſt eine Illumination vorbereitet. x 
banzerte Kanonenboote in Frankreich ſtellt. Dieſe ſich ſofort an die Küſten der ſüdlichen Provinzen zu. ' Der „Clas“ publicirt ein ausführliches Juferat in franzoſiſcher 
chiffe find dazu beftimmt, die Seeräuber im ſiame⸗ begeben, um die Puncte zu beſtimmen, an denen es Sprache in Betreff der nen gegründeten Poriſer Geſeliſchaft zur 


j 7 > ea 8 PR = = = Exploitirung des galiziſchen Naphta — Société générale pour 
ſiſchen Meerbuſen zu bekämpfen, die fünfzig Schiffe nöthig wäre, Feſtungswerke zu errichten. Leiria is Pétroles en Galicie 5 3 Präſtdent, 
ark, vor einigen Monaten den Mainam hinauffuh— 


Der h. Vater hat dem römiſchen „Czas“-Correſpon. wie wir berichtigen und ergänzen, General de la Pointe de Ge: 
den und die Hauptſtadt des Landes ſogar bedrohten. denten zufolge die alterthümliche St. Adrians⸗Kirche undſvig ny, Jugenienr C. Tharaud und als deren Gründer außer 


u = z 3 ; z 3 N den bereits genannten noch angegeben find: HH. Auguſt van der 
1 Großbritannien. 17 Kloſter — 1 Nat Damertiner Gefüngniffes, Brule und Eugen Alart. Die Subferibenten haben ſogleich 
Von den jetzigen Wahlen im engliſchen Parlamentſmit den anſtoßenden Speichern, Niederlagen ze. für das 125 Fres. einzuzahlen. 


hat auch ein ſpeeielles Intereſſe für Oeſterreich.ſpolniſche Collegium angekauft. Die Eröffnung deſſelben Die Haspelanſtalt des Seiden bau⸗Vereins zu 
Es if die Wahl in Gaveshead, welche einſtimmigſdürfte am 1. November d. J. erfolgen, denn für dieſenBiala beginnt mit 1. Auguſt ihre Arbeit. Cocons zum Abhas- 


b William Hutt, den Vicepräfidenten des Handels- Termin hätte der Papſt die Wohnung für 15 Eleven vor- ae 0. a 547 In ee Gorjföie, Neu- 
ureau, gefallen iſt. Herr Hutt ſtand bekanntlich anſbereiten laſſen. Die Leitung der Anſtalt wird einem der Gawtôw, Alt⸗Gawléw, Lapezyee. Kolansw, Woftowſtwo unt 


der Spitze der nach Wien geſchickten Commiſſion zurſdrei Orden der Dominikaner, Jeſuiten und Resurrectio-[Podedworze, Oſtröw kislewski, Neu⸗ und Alt Majkowice, Keze⸗ 
Anbahnung eines öſterreichiſch-engliſchen Handelsver- nis Christi anvertraut werden, zwiſchen denen die Wahlſczéw, Rahe. Ra e Siena, 1 
trages. Derſelbe hielt nun bei Gelegenheit der Wahlſſchwanke. Ein Pole, deſſen Namen der Corr. verſchweigt, Trynitatis, Proszöwki un ‚ Terner den Gemeinden: Kle⸗ 


a £ 2 > . 5 r 4 czany. Niegowice, Niezuanowice und Wola zabierzowska des Kra: 
eine Rede an ſeine Wähler, in welcher er ſich überſhabe freigebig aus eigenen Mitteln zur Gründung desſfauer Kreiſes, ein Hagelſchlag ſtattgefunden, welcher einen ſehr 


7 


ſeine Miſſion eingehend ausſprach. Er ſagte, bei ſei⸗Collegiums beigetragen, für welches er bei dem Papſteſbedentenden Schaden an den ſtehenden Feldfrüchten verurſacht hat. 


äpfel 1.20 — 1 Klafter hartes Holz 7.10 — weiches 5.20.— 
Ein Zentner Fufterklee 1.30 — Heu 1.20 — Stroh —.40. 

Gorlice, 11. Juli. Die heutigen Marktpreiſe waren in 
öſterr. Währung: Ein Metzen Weizen 3.50 — Korn 240 — 
Gerſte 2.15 — Hafer 1.76 — Erbſen —.— — Bohnen —.—. 
Hirſe —.— — Buchweizen —. — Kukurutz — — — Erdäpfel 
1.50. — Eine Klafter hartes Holz 5.—, weiches 4.—. — Ein 
ze Futterklee — —. — 1 Zentner Heu 1.52, — Ein Zentner 
Stroh — . —. 

Lemberg, 16. Juli. Holländer Dukaten 5.19 Geld, 5.22 
Waare, — Kaiſerliche Dukaten 5.0 Geld, 5.24 W. — Muſſi⸗ 
ſcher halber Imperial 885 G., 8.98 W. — Muff. Silber ⸗MRu⸗ 
sel ein Stück 1.693 G., 1.72 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Stück 1.45 G., 1.46 W. — Preußiſcher Gourant⸗Thaler ein Stück 
1605 G., 1% W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
68.73 G., 69 26 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 
72 18 G. 72 70 8 — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen obne 
Fonv 7231 ., 7291 W. — National⸗Antehen ohne Coup. 74.75 
F. 75.33 W. — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eifenbahn⸗Actlen 193.— 
G. 197.25 W. 

Krakauer Cours am 17. Juli. Altes polniſches Silber 


ner Ankunft in Wien habe er gar bald geſehen, daß große Summen hinterlegt. Die ruſſiſche und preußiſche] « Aus Przemysl wird dem „Stowo“ geſchrieben, daß wäh⸗ für fl. 100 fl. p. 112 ver! 109 bez. — Bollwichti 
N - Pi denne Sr. ü * ic zIHAr, fl. 1 . p. 225 3 ollwichtiges neues 
er daſelbſt viele Gegner, aber keine Freunde habe. Geſandtſchaft hätten ſich, wie der Correſpondent ſagt, mit r ge CCC Silber für fl. p. 100 fl. p. 119 verl. 116 gez. — Bon. Pfand⸗ 
ze öſterreichiſche Regierung hatte einen revidirtenſallen Kräften der Eröffnung der Anſtalt widerſetzt. Repräſentanten der St. Nleolans⸗Brüderſchaft erſchienen, in deren 5 e 3 35 * De S 
elltarif entworfen, der allerdings eine Verbeſſerung Amerika. Namen der Aeltefte der Brüberfhaft Hochw. Kowoleli in ſchöner — Ruſſſche Silbe krubel für 100 Rubel fl. äferr. W. 146 Pe 
es bisherigen war, jedoch weit hinter dem zurückge⸗ Im Süden des Golfes von Mexico, an der Bucht rutheniſcher Sprache 5 Bi und den NE 143 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl ö. W. 
blieben jet, was der engliſche Kaufmannsſtand erwar- von Guadalupe, wird eine Seeſtadt gebaut, welche den ausſprach, Se. Hochwü Fin für den griechiſch⸗ kotholiſchen 1623 per, 1663 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
t jet, gliſch \ 2 2 iramar Ritus beim Parſt Pius IX. ſeine Furſprache einlegen und Se. 941 ser. 931 ö N i ü öſterr. Wäh 
ete und was zur Anbahnung eines lebhaften Ver⸗Namen „Stadt Miramar“ erhält. Das neue Miramar Heiligkeit der Ergebenheit der Przemysler Brüderſchaft verſi⸗ * 1003 be er Bello e . ae vel 
kehrs zwiſchen Oeſterreich und der übrigen Welt noth⸗iſt feiner Lage nach beſtimmt, einer der bedeutendſten Ha- chern und dieſe in feinen Schutz nehmen. Der Erzbiſchof ver⸗ 5 42 — Kanals onbors: fl. 8.75 re 80 be, — Duffir 
wendig erſcheint. Wenn dieſer Tarif vom Reichsrathſfen des mexieaniſchen Kaiſerreiches zu werden. ſprach die Bitte der e e en und alle ne mw ſche Imperials fl. 8.90 verl., fl. 875 bez. — Galiz. Pandbriefen 
angenommen würde, könnte von einem Handelsvertrag en ber 15 fat Meglchen ee Tante — e don nebft lauf. Coup. in ö. W. 69.75 verl. 68 75 beg. — Gal. Pfandbriefe 
zächt weiter die Rede jein. Ueberdies 1717177: ͤ ũPf 8 ̃̃ ðͤ eee eee eee 
daß ei \ egenüber die Anwe⸗ imzial⸗ 1 a Se. Hochwünden der Erzbiſchof Joſef Sembratowie f Wer I, he 
e A Wien eine wahre Local a. Und Provinzial = Nachrichten. wird, dem Slow. zufolge, in Lemberg noch bis Ende dieses if Gabe A Int — n . — Coupons 
0 bottcowödie⸗ ſein würde. Einer der ſchlimmſten e AB.nduli: Renato bieibanahierenf Jnkhesmk der Ferien zu feinen Berwande| 8 u alen Si, 
weil G d : liſchen Commiſſion ſei * Die „Gaz. Lwowska“ widmet dem Andenken Wielogkkow⸗ſ ten im Sandeeer Kreife 15 ch 0 und dann Ende oe 55 
weil geheimſten Gegner der engli ſeskis einen mit Wärme geſchriebenen Nachruf, der mit dem Aus- ſeinen ſtändigen Sitz in Rom nehmen. In Betreff der Beſol⸗ * 
falten K. geweſen, obwohl er es — der Lord Ruſ⸗ druck der Trauer beginut und ſchließt, die fein Verlust für Kra⸗ dung, um welche ber ce Aare h. Regierung nachgeſucht 8 1 
8 zur Abſendung einer Commiſſion aufgefordertſkau und das ganze Land verurſacht. Im neueſten „Czas“ finden 1 in 3 ben den Get an Far Te ai fein, Neueſte Nachrichten. „ aus 
x 5 > = j a N 1 1 
N 8 Ihm ſel e offenbar r Ai tun 8 al Bay e ee ie en 80 könne, aber ihm zum Erforderniß der entſprechenden erzbiſchoͤflichen Die G. C. v. 17. ſchreibt: Oeffentliche Blätter brin⸗ 
Wage erathungen zu keinem 2 — lichen . an 1 05 Lebensbild bringt u. a. folgende genealogische 7900 f 1 e Equipirungsbeitrag im Betrage von gen in neuerer Zeit wiederholt Mittheilung über ein 
‚an zu laſſen. „Eine Zeit lang“, ſagte Hutt, „ließſund biographiſche Daten: Nicolaus Valery Wieloglowefi war n 2 2 vor längerer Zeit von engliſcher Seite dem Finanz⸗ 
Baron K. gewähren; aber in einem Momente, ſam 6. December 1805 in Proszöwki (Galizien) geboren und der = Wir leſen im „Slowo“ vom 15. d.: Seit einigen Tagen miniſterium gemachtes Anerbieten zur Bezahlung der 
er mir der entſcheidende ſchien, wandte ich mich an [Sohn Ignaz W. und Marianna geb. Wieloglowska. Das Ge- lenken die Lemberger rolniſchen Blätter wieder mehr ihr Augen — Acht Bez N A 
den G Mensd fair ad 8, ſchlecht der Wielogtowsfi des Wappens Starpkon, ebeufo wie der merk auf uns Ruthenen. In Erwartung bedeutender Aenderun⸗ Staatsſchuld an die Bank. Zur Berichtigung dieſer 
von Grafen Mensdorff und ſagte ihm gerade herau Wielsvelett, tammt von den Szafraniee, deren Mrfprung bis zuſgen im Syſtem ber öterreichiichen Megierung bilden fie ſich ein, Gerüchte und der bezüglichen, lediglich auf Vermuthun⸗ 
aß unter ſolchen Umſtänden die Commiſſion am al⸗ den Anfängen der polniſchen Geſchichte hinanreicht; ihr Familien- daß wieder die Zeit der polniſchen Vormundſchaft über die Ru⸗ gen beruhenden Mittheilungen ſind wir zur Erklärung 
lerlängſten in Wien getagt habe. Graf Mensdorff fig iſt der Ort Wieloglowy (Sandee), die Vorfahren des Ver⸗ thenen kommen wird, und ſchrecken uns aus dieſem Anlaß neuer⸗ ermächtigt daß ein formulirtes Anerbieten in die er 
zeſtand zu, daß England triftige Beſchwerdegründeſſtorbenen waren aus dem Sander ſchen in das eigentliche Kra- dings mit dem Schreckbild (strachopud) Rußlands und des Nicht * cht t de, daß aber Gegenftand 
habe und * i zwei Monate lang auszulegen kaniſche übergeſiedelt. Sein Vater war in der Jugend Seeretär Schisma, indem fie bald auf unſre Sprache, bald auf das ruthe⸗ ich ung ni gemacht wurde, da aber 5 
und ba mich „zwei 3, a itte Königs Stanislaus Auguſt und hatte die Schaweler Herrſchaft inſuiſche Alphabet u. ſ. w. losziehen. Ihre Ausfälle greifen in dieſer der diesfälligen Beſprechungen, ſo wie eines Entwur⸗ 
ach Ablauf dieſer Friſt werde Oeſterreich Schritte Samogitien in Pacht erhalten. Nach der letzten Theilung Polens Richtung ſtufenweiſe immer mehr um ſich und fo wirft uns die fes von Punetationen die Verpachtung eines Staats⸗ 
zur Erfüllung feiner eingegangenen Engagements gesſließ ee ſich im Krakauiſchen nieder, wo er fi mit feiner (oben tolerautete „Gaz. nar.“ nur im Vorbeigehen unſere ruſſiſch⸗kirch⸗ monopols als Aqu'valent für das zu gewährende An⸗ 
halfen Haben.“ Seitdem babe . rer gpeerngang gels Dig f ge Reisen un re Core von aue Die „kee lehen geweſen iſt, wobei jedoch ſolche Bedingungen 
a ; 5 i verheirathel d mit ihr als Mitgift die Zborower Herrſchaftſde icalere „Przeglad“ ford e } - a a 
met „Prophezeien“, ſchloß Herr Hutt ſeine ga e et Weiche erhielt Galery nd als einziger Sohn zu laſſen und „die Schrift des ganzen civiliſirten Curopa's“ d. i. geſtellt wurden, daß ſelbe von der Staatsregierung 
„il eine mißliche Sache, aber ſo viel wird mir woh begüterter Eltern fo ſorgfaltig erzogen, wie es im pornehmen die lateiniſch polniſchen Lettern anzunehmen; am höchſten aber vonſals unannehmbar erklärt werden mußten. Ferner: 
geſtattet ſein zu ſagen, daß ich von den beſten Hoff- Hauſe gewöhnlich und ging fpäter in das berühmte Penſionat des allen verſteigt ſich in dieſer Hinſicht das neue Organ Ro: Wie telegraphiſch aus Semlin berichtet wird 
2 + 22 * 171 1 * f ; * er. VI: 4 1 s U 
ungen für eine glückliche Löſung der mir übertrage:|Rrafauer Univerfitäts-Profeffors Soktykiewiez über. Den Va- lens — das Lemberger „Hasko welches unumwunden ver⸗ hat Fürſtin Julie von Serbien ſoeben die Gränze 
nen A be durchdrungen bin. Bevor wir um viele ter verlor er frühzeitig. Millionär, ſchon verheirathet mit der langt, wir ſollen unſer Alphabet, unſere Sprache und Kirche uſw. Furſtin Juli 0 e - die 0 3 
M ufga * eng pie 2 dels⸗Tochter des Liberkower Staroſten Gräfin Conſtautia Weſſel, nicht fo ſehr lieben, dies ſei unferer zutheniſchen Nationalität imſpaſſirt, und reiſt heute Nachts in Begleitung ihrer 
1 onate älter ſind, hoffe ich in Wien einen Hande gab er ſich nun keinen müßigen Genuß feines Vermögens hin. Er Wege. Dies „Haslo“ ſagt in Nr. 17 vom 12. d. M. wörtlich: Mutter Gräfin Hunyady mittels Paſſagierſchiffes nach 
tag zu unterzeichnen, der ſelbſt umfaſſender und wurde zum Rath des Candesereditvereing (ber damaligen Kra⸗ , Wir möchten gern diejenigen, welche Kleinrußland zum Mesko. Wien ab Fürſt Michael begibt ſich morgen nach dem 
. en i F fau i ä ieß fi alb in Kielee nieder, witenthum (moskiewsczyzny) (2!) lenfen, den Ruthenen unter 8 a 9 org 
eraler als der von M. Cobden im Jahre 1860 ſfauer Wojewodſchaft) erwählt, ließ ſich deshalb in der, N f l 
mit ; ſchl i len dürfte.“ wo ſein Onkel (von mütterlicher Seite) Kasper Wielogkowskiflruſſiſcher Herrſchaft näher bringen, damit ſie von ihnen das Pro: Kurorte Kiselavoda im Inneren Serbiens. x 
Frankreich abgeſchloſſene ausfallen dürf e. Aus⸗ Präſident der Wojewodſchafts⸗Commiſſion war. Das Amt beklei⸗ gramm des Staates und die Art, wie es durchgeführt werden Nach Londoner Berichten vom 15. d. ſind von 
Die „Times“ bemerkt zu der von uns im Aus⸗ſpete er, wie ſpäter alle anderen im hieſigen ſlädtiſchen Ausſchuß, wird, vertraulich erſahren. Dann würde jene große Liebe zum den bis jetzt bekannten Wahlen 263 auf Liberale, 
Suge mitgetheilten Rede des Herrn Hutt in Betreff in der Direction des von ihm mitgegründeten Kunſtvereins, als Alphabet, zur Sprache, Kirche u. ſ. w. zuſammenfallen.“ () 185 auf Conſervati efallen - 
es öſterrei iſchen Handelsvertrages: „Ohne daß wir Abgeordneter zum Landtag aus den Bezirken Liszki und Ska Aus Kolomea, 11. Juli, wird geſchrieben: Unſere Stadt auf Lonſervatint gegn 9 lei niet 
en Ei Er Hi ng del Be ch M moͤch⸗ wina ꝛc. — d. h. zur Befriedigung der Mitbürger und Vorgeſetz- bietet ſeit der letzten Feuersbrunſt ein ſchreckliches Bild. Die ehe⸗ . Paris, 16. Juli. Die Anleihe der Stadt Par 
g Einfluß eines Hande svertrages überſchätzen teu. Wie auch wir ſchon geſagt, gab es faſt kein Landes⸗Inſti⸗ maligen ſchönſten Plätze und Bauten find mit klafterhohen Trüm⸗ris wird vermittelſt einer Öffentlichen Zeichnung von 
u, hegen wir doch nicht den geringſten Zweifel, daß lut, zu dem er nicht gehörte, mannigfach gab er ſelbſt zu einem mern und Schutthaufen erfüllt und auf den verkohlten Balken der Stadt ſelbſt emittirt werden. Der mit der Ge⸗ 
ſolch' ein Vertrag zwiſchen Oeſterreich und England ſſolchen die Iniatioe und machte ſich iets mit Feuereifer, Fleiß lungern halbnackte, zum Schalten abgezehrte Menſchen. Wenn man ſellſchaft des Eredit mobili bgeſchloſſene Vertra 
bei ; f a i und Geſchi erk. Die Revolution von 1850 fand ihn in bedenkt, daß zum großen Theil 8 bis 10 Perſonen in einer le cha es Eredi ter abge loſſene tag 
itragen wird, Oeſterreich zu ſtärken und den Frieden Geſchick ans Werk. D evolution von 1 f h 0 ö 9 Ai b d 
Wine 4 E ; in ſichtbares Pfandſdem vorgenannten Amt, während des Krieges nahm er zuerft/fleinen Parteiwohnung ſich, ſo gut es ging, einrichten mußten, ezweckt lediglich das vollſtändige Gelingen der Emiſ⸗ 
> pas zu bewahren. Er wird ein ſicht ares 9 Theil als Civilbürger, die höheren Befehle ausführend, gegen ſo wird man das Elend begreifen, in welches viele Hundert ſion zu garantiren. ; 
ud eine feſte Bürgſchaft für die verſöhnlichen Abfihten/gupe als Major und Stabschef Nozydis. Wir haben darüber durch Obdachloſigfeit verfielen. Zwar langen täglich neue milde Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek 
Deſterreichs ſein. Er wird gleichzeitig auch ſeine Staats- ſchon berichtet. Er emigeirte, nach der Waffenſtreckung Rözhckbs, Beiträge aus den verſchiedenſten Gegenden unſeres Kaiſerthums, erantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
i ; a 5 ; ig wei ingui ilen anderen Neffen, Julius Saazer, vermacht. Die Porträte von Oper daſelbſt bis Weihnachten nicht erſchienen wäre, dann auch 
W Tauchen werden ſeine leinen feberlojen Schmingen Ps a bis weile ä OR gl — Künſtlern, Ne und Gelehrten follen dem deutſchen Hochſtifte noch vor Berlin die Aufführung ins Werk ſetzen konnen. Das 
** Floßfeder gebraucht, auf dem Land aber wie Vor dere e ‚Sie bringen acht Monate des Jahrs bei. gehören, desgleichen die kleinen Kartons zu dem griechiſchen Engagement des Herrn Wachtel in Berlin hat feinen ſpeciellen 
beine. Wenn er (man könnte ſagen auf vier Beinen) nahe beſtändig im Waſſer zu und ſollen mit wundervoller Friese das Delgemälde „die Stärke“, zur Erinnerung an den Grund darin, daß er eben die ren fingen ſoll. Er iſt 
durch die Gebüſche kroch oder auf der Seite einer gras Leichtigkeit ſchwimmen und tauchen und im Oeean faſt Aufenthalt des Künſtlers daſelbſt, dem Kieler Muſenm. Die er⸗ſaiſonweiſe für Die BE NE Hal 1 her: u e der 
TT ͤ ͤ ͤ̃ . ² —— ——— 1 ⁵ ubs. , ] “ , 0, «—· . —— 
b well, daß man ihn leicht für ein vierfüßiges Thier halten 3 der büdenden Künste Gbenſo feine ſaͤmmtlichen Venetianer Ko⸗ 200, Thaler berechnet wird. 0 
Zune Iſt er im Waſſer und fiſcht, jo kommt er zum = pien. Dem Herrn Theophil 1 — Notar — — — Sue > tie ug a tn en Ride 
wecke des Athmens mit einer ſolchen Schnellkraft an die 3 . le eine Oeiſkizze nach deren freier Wahl, dem letzteren een: g rundſtein zur evange! 
ur Tagesgeſchichte. i lanerin“ betitelt. Seine Bie gelegt, nicht weit von dem Denkmal, welches an Hus Todesſtätte 
berjiä i ickli noch der Studienkopf, „die Venetianerin“ betite 1 f 
wan Küche und taucht wieder ſo augenblicklich unter, 5 „Wien. Am Stephansthurme iſt nun auch die Aufſetzungſbliothek wird der Künflergenoflenispaft, mit der A vor drei Jahren errichtet worden iſt. — 5 
ſi auf den erſten Blick glauben möchte: ein Fiſch mache der Kreuzroſen auf den acht Eckthürmchen erfolgt und wird beiſhinterlaſſen, daß dieſelbe jedem Küntl kinn and * ti Ju der jüngſten Sitzung der Akademie der Wiſſenſchaften g 
ich den Scherz herauszuſpringen.“ Es iſt klar daß dieſe günstiger Witterung dieſer Tage die Entfernung der Gerüſte da- für den Fall der Anflöfung der Geſellſchaft einem anderen ähali⸗ zu Paris kam ein Schreiben des Militär⸗Chef⸗Arztes Voudin 
Vögel in der Lebensreihe ihrer Claſſe keineswegs auf einerſſelbſt in Angriff genommen chen Juſtitute zu künſtleriſchen nenden ——— zum Vortrage, durch erst ge wurde, daß die en — 
} 2 5 ** 5 ; , in. di if nt je” werden dem Auguſteum zu en⸗ zwei durch den Blitz erſchlagenen Männern, nachdem dieſe zwe 
diedrigen Stufe ſtehen. Sie zeigen viel Verſtand, haben RE Gg e 8 1 8 2 (genden Legale übergehen wir, ale 8 3 Ba tee beten, nom nie ne fi 
die ten und Citernliebe, sehr geſellige Gewohnheiten und daher, ſeweit fie nicht rein privativer Ratur find, im Nachſtehen' rein privater Natur, and erwähnen nur noch daß im Testamente berührten, elektriſche Schläge mirgetheilt haben. ern. 
die Sitten und Gebräuche ihrer Gemeinweſen zeigen, daß ſie den folgen. Man wird daraus erſehen, wie nahe auch dem ſter⸗ ausdrücklich bemerkt iſt, auf das Honorar für vier große Oelge e Es hat den Anſchein, als ſollten die Stiergefechte mit all 
in n Pc ; benden Mei ; alde ſammt Fries, Gigenihum des Baron Sina, ſei ein Neftihrer ſpaniſchen Naturwüchſigkeit nach Frankreich, allein vorläufig 
Vogel-Civil ſation beträchlich vorgeſchritten ſind. iſter die Intereſſen der Kunſt noch geſtanden find, Nachſmälde fi e : f . { 
Fr ; 3 keinenſder „Debatte“ find als Univerſalerben die Kinder der beiden von 3000 fl. rückſtaͤndig, fo wie daß der Verſtorbene als Eut- noch nicht nach Paris, verpflanzt werden. Ein ſebr ehrenwerthes 
u uch ihre Geftalt und ihr Körperbau zeigen kei Schweſtern des Verblichenen, der Frau Maria Saazer und Annaſſchädtgung für die zum Opernhauſe gemachten und theilweiſe ge. Milglied des geſetzgebenden Körpers, Herr Guelhontet, hat die 
utergeordneten Grad in wahren Vogel-Charakteren, ſondern Watzal, welche ſich je zur Hälfte in die Verlaſſenſchaft theilen, nehmigten Entwürfe die erſte Zahlung von 4000 zu fordern habe. Conceſſion erhalten, ſeine Heimat, das Departement des Landes, 
zur die für eine ungewöhnliche Lebensweiſe geeigneten Be : eingeſetzt, doch iſt beiden Schweſtern der Fruchtgenuß vorbehalten.“ Dieſe Beträge fallen den Univerfalerben zu. Dr. Auguſt Bach durch echte Stiergefechte mit Banderillos, Picadores, Matado⸗ 
ſonderheit Das kielförmige Bruſtbein, der große Cha - An Legaten find ausgefegt: Dem Freunde Rahl's, dem wir, ne⸗ſiſt als Berlaſſenſchaftspfleger und Teſiamentsvollſtrecker genannt. res ıc. beglücken zu dürfen. Die erſten Vorſtellungen werden in 
U rs alas ge. 8 ' benbei beme i i es verſtorbenen Mei- Das Teſtament ift vm 28. v. M. datirt und wurde am 11. pu⸗Montede⸗Marſan ſtattfinden. Bereits find dafür zwei der tüchtig⸗ 
akter EZ twickelt, merkt, ein vortreffliches Porträt d ft r ir zw 
ziterzug des Vögel⸗Skeletts, iſt ſehr vollſtändig entwickelt, ſters verdanken, dem Kupferſtecher Ehriſtian Mayer, eine Summe blicirt. ſten Eſpada ls von Burgos engagirt und 13 Stiere in den renom⸗ 
Dae nd bei den Straußen, den Kaſuaren und dem ApferyF von 600 A, zu einer Reiſe nach München und Venedig, den Lieb Die „Afrikanerin“ in Deutſchland.] Es fann|mirteften Züchtereien Spaniens angekauft worden. b 
— Bruſtbein klein iſt und der Kiel fehlt. Auch ſind die lingsſchülern Rahl's, Herren Eduard Bitterlich und Chriſtian Grie⸗ nun verbürgt werden, daß nicht Nürnberg und nicht Prag die) Dr. Pritchard, der in Edinburg zum Tode deer el. 
Slüger nicht abortiv oder nutzlos wie bei jenen Vögeln, penkerl, je 500 fl. und ſoll außerdem jeder derſelten berechtigt fein, Meyerbeer'ſche Oper zuerſt in Deutſchland geben werden. Feſt wurde, hat jetzt das Bekenntniß abgelegt, daß er ſeine Beer 11 
Indern wirkich . enen entwickelt, nur ſind die ſich je zwölf Blätter aus Rahl's Kupferſtichſammlung zu wählen. abgeſchloſſen iſt darüber bereits mit der Berliner Hofbühne, die giftet habe und hat als Grund einen fträflichen Umgang 
D € r i 
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; a je- Ein Ring, beachtenswerth als Geſchenk eines deutſchen Sou⸗ jedenfalls mit der Aufführung vorangeht. Mitte November dürfte Mary M’Lood angegeben. Wie man ſagt, it er zu 
wingen, da fie mit denſelben im Waſſer wahrhaft flie veräns, des a a Oldenburg, dem Neffen Rahl's, dieſelbe wohl ftattfinden. Ferner find. Abſchlüſſe erfolgt mit der ſtändniß durch die Bitte feiner älteſten Tochter . 
— ſtatt in der Luft, mit Schuppen ſtatt mit Federn Wilhelm Waßal; ein anderer Ring, Ghrengabe der Frau Erz⸗ Wiener Hofoper und mit dem Hoftheater in Darmſtadt, welche Er längnet dagegen, daß er der Vergiftung feiner | 9 
ekleidet. herzogin Henriette, wird ſammt Rahl's beiden Sackuhren, einem beide ſofort nach Berlin, oder wenn wider alles Vermuthen die mutter, Mrs. Taylor, ſchuldig ſei. a 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 
Erkenntniß. 
Das k. k. Landesgericht Wien in Straffachen erkennt 
kraft der ihm von Sr. kaiſ. kön. Apostel. Majeſtät ver- 
liehenen Amtsgewalt, daß der Inhalt der Druckſchrift: 
„Non plus ultra“, oder Phantafien auf der Venus⸗ 
Geige, Rom und Paris, gedruckt in dieſem Jahre, das 
Vergehen gegen die öffentliche Sittlichkeit nach § 516 
St. G. B. begründe und verbindet damit nach 8 36 P. G. 
das Verbot der weiteren Verbreitung. 
Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 
Wien, am 7. Juli 1865. 
Der k. k. Landesgerichts ⸗Präſident: 
Boſchan m. p. 
Der k. k. Rathsſecretär: 
Thallinger m. p. 
—— —A—U—ä——̃ĩr˖ꝛ3*ꝛæ—————— 


3. 18244. Kundmachung. (683. 3) 


Nach dem im Reichsgeſetzblatte Stück XII. Nr. 38 
aufgenommenen Geſetze vom 23. Juni 1865 wurde die 
mit dem Geſetze vom 24. März 1865 (R.⸗G.⸗Bl. Nr. 22) 
für die Monate April, Mai, Juni 1865 feſtgeſetzte Aus- 
dehnung des im Art IV. des Finanzgeſetzes vom 29. Fe⸗ 


(676. 2) 


bruar 1864 (RG. Bl. VIII. Stück, Nr. 14) angeordne- Aleksandra Dambskiego duia 26 lutego 1863 W Lwo- 
ten erhöhten außerordentlichen Zuſchlages zu den directen ie zmarlego, za oblakanego. i umyslowo niezdolnego 


Steuern und der dort sub. lit. g. ausgeſprochenen Erhö⸗ 
hung der Einkommenſteuer von Zinſen der Staats“ öffent⸗ 
lichen Fonds- und ſtändiſchen Obligationen auch für die 
Monate Juli, Auguſt und September 1865 in Kraft 
erhalten. 

Was hiemit in Folge Erlaſſes des hohen Staatsmi 
niſterſums vom 29. Juni 1865 3. 3036⸗St.⸗M. I. zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, 10. Juli 1865. 


Auguſt Ritter v. Merkl mp. nah verſtrichener einjähriger Edietalfriſt über wiederholtes 


k. k. Hofrath. 


Obpieszezenie 
Wartykule IV ustawy skarbowéj 2 dnia 29 lutego 
1864 (dziennik praw VIII, nr. 14) wyrzeezona na prze- 
985 mlesiecy: kwietnia, maja 1 ezerwca 1865 potwier- 
dz 


jakotsz ustepem lit. g. téjze ustawy wyrzeczona pod- 

dochodowego od procent6w obligacyj 
skarbu publiezno-funduszowych i stanowych, pozostaja 
wedlug rozporzadzenia z dnia 25 czerwea 1865 umie- 


szezonego, w,dzienniku praw panstwa XI, nr. 38 nag. 8111. 


ezäs miesieey Upes, sierpnia | Wrzesnla 1868 w dal- 
zel wel mocy. 
Co sie ninleſszem wskutek rozporzadzenia wyso- 
1035 Ministerstwa stanu z dnia 29 czerwea b. r. do 
1. 3036-M. St. I. do publiezne] podaje wiadomosci. 
4d e. k. Komisyi namiestniczéj. 
Krakow, dnia 10 lipea 1865. 
ver * August Merkl mp. 
e. k. Radca dworu. 


N. 18842. Kundmachung. 

Der zu Lubella, Mostyer Bezirkes, Zolkiewer Kreiſes 
ah Rinderpeſtausbruch wird zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 


Von der k. k. Statthalterei - Sommiffion. 
Krakau, am 10. Juli 1865. 


— 8ͥTĩ — 


N. 124/pr. Coneurs⸗Ausſchreibung. (685. 1-3) 


Vom Magiſtrate der königlichen Hauptſtadt Krakau eines Vertrags und Erlag einer Dienftcaution von 200 Curators verſtändigt werden. 


wird zur proviſoriſchen Beſetzung der in Erledigung ge⸗ 
kommenen zweier Concepts⸗Praktieanten⸗Stellen mit jährli⸗ 
chen Adjutum von 315 fl. 8. W. der Coneurs ausge⸗ 
ſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Dienſtpoſten haben ihre Ge⸗ 
ſuche unter Nachweiſung: 

a) Ihres Lebens, Alters und Religionsbekenntniſſes, 

b) über die zurückgelegten juridiſch⸗politiſchen Studien 

und 
e) über die vollkommene Kenntniß der polniſchen und 

deülſchen Sprache in Wort und Schrift — 
ben Ma e zu Ken 
die im öffentlichen Dienſte ſtehen, im Wege ihrer vorge» 
ſetzten Behörde, die übrigen aber unmittelbar längſtens 
bis zum 30. Augüſt 1865 zu überreichen, und darin zu- 
e ne und in welchein Grade ſie mit einem 
Conceptsbeamten bei dieſem Magiſtrate verwandt oder 
verſchwägert find. 

en Vom Magiſtrats » Präfidium. 

Krakau, 14, Juli 1865. 


1. A1. Hd y k t. (663. 2-8) 

C. kee Sad krajowy w Krakowie zawiadamia niniej- 
szyın edyktem p. Emila br. Soltyka 2 miejsca pobytu 
niewiadomego, in Ania 1 lipea 1868, J. 12721 wyto- 
cyl praeciw nemu dom hbandlowy Franciszka Anto- 
niego Wolfla w Krakowie pozew 0 zaplacenie sumy 
wekslowej 1150 ar. w. a. 4 przyn., a nakaz zapfaty 
przecip P. Emilowi hr. Soltyköwi dnia 3 lipca 1863 
do l. 12724 wydany, ustanowionemu dla kuratorowi 
adwokatowi Dr. Geissler, ktöremu adwakat Dr. Balko 
jest substytuowany, doreczony zOstal, 

- Kraköw,. 3 lipea 1865 


— 
——— 


Kundmachung. 


Nr. 1351. 


Von Seiten des Magiſtrates der Kreisſtadt Wadowice 18 


wird der Coneurs zur propiſoriſchen Beſetzung der ‚dajelbft;reöbeftallung von Einhundert fünfzig (150) Gulden, einem 
ſiſtemiſirten mit dem Jahresgehalte von 262 fl. 50 kr. Amtspauſchale von Zwanzig fünf (25) Gulden jährlich und 
ö. W. in Erledigung gekommene Polizeireviſorsſtelle hier- für die Beförderung täglicher Botenfahrten nach Oleszezyce 
mit ausgeſchrieben. et retour in der Rittgebühr für 1 Pferd auf % Poſten 

Bewerber um dieſen Poſten haben bis zum 15. Au- beim Tourritte und deren Hälfte für den Retourritt. 
guſt 1865 ihre gehörig belegten Geſuche beim Wadowieer Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig geſtem⸗ 
Magiſtrate und zwar, wenn ſie bereits in einem öffentli- pelten Geſuche unter documentirter Nachweiſung ihrer Ver⸗ 
chen Dienſte ſtehen, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, mögensverhältniff, des Alters, der bisherigen Beſchaͤftigung 
fonft aber mittelft eines k. k. Bezirksamtes, in deſſen Berlund ihres moraliſchen und pelitiſchen Wohlverhaltens und 
zirke fie wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes aus.) zwar, wenn fie bereits im öffentlichen Dienſte ſtehen im 
zuweiſen: Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber im Wege des 

a) über das Alter, den Geburtsort, Stand und Religion, zuſtändigen k. k. Bezirksamtes binnen 4 Wochen bei der 

b) über die zurückgelegten Studien, gefertigten Poſtdirection einzubringen. 

c) über die Kenntniſſe der deutſchen und polniſchen Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 

Sprache, Lemberg, am 11. Juli 1865. 
d) über das untadelhafte moraliſche und politiſche Be ne er En 


tragen, die Verwendung und die bisherige Dienſt⸗ 
leiſtung und zwar ſo, daß darin keine Periode über⸗N. 543. Ediet. (678. 2-3) 
gangen werde, Vom Wisniczer k. k. Bezirk ichte wird 
e 1 „ k. Bezirksamte als Gerichte wir 
e) haben dieſelben anzugeben, in welchem Grade ſie hiemit bekannt gemacht, es werde in Folge Erſuchſchrei⸗ 
mit den übrigen Beamten des Wadowieer Magiſtra- bens des Krakauer k. k. Laudesgerichtes vom 20. Februar 


nadzwyczajna podwyzka do stalych pdatkôw, erklärt. 


(681. 3) Dr. Serda zum Curator beſtellt wurde. 


iſtratsvorſtande zu Krakau, und zwar diejenigen, 


verunreinigender Subſtanzen zu 


tes verwandt oder verſchwägert ſind. 1865, 3. 480 zur Vorname der zur Befriedigung der 
Magiſtrat, Wadowice, am 11. Juli 1865. Forderung des h. Aerars im ne 342 fl. 46 ¼ kr. 

— — —— — — (C. M. d. i. 359 fl. 91 kr. ö. W. fen G 

vom 10. Februar 1852 laufenden 4% Intereſſen, Ge: 

e Edykt. e richtskoſten im Betrage von 14 fl. Pe C. M. d. i. 

C. k. Sad powiatowy w Glogowie podaje do pu- 15 fl. 43 ½ kr. ö. W., Urtheilsgebühr, endlich der Execu⸗ 
blieznj wiadomogei, ik Jan Dambski 2 Nosöwki, obwodu|tionsfaften von 7 fl. 20 fr, 4 fl. 53 kr. und 28 fl. 

Rzeszowskiego, 33 lat liezacy, stanu wolnego, a synſ63 kr. . W. bewilligten exerutiven Feilbietung der dem 

Löbl Herstein gehörigen sub C. N. ½ alt 34 neu 

in Wisnicz gelegenen Realität der 1. Termin auf den 

23. Auguſt 1865, der 2. Termin auf den 6. September 

1865, der 3. Termin auf den 20. September 1865, je 

desmal um 10 Uhr Vormittags hiergerichts unter nachſte⸗ 

henden Bedingungen feſtgeſetzt. 
1. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth von 

4372 fl. 25 kr. ö. W. angenommen. 

Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% als Angeld 

zu Handen der Licitationscommiſſion im Baaren zu 

erlegen, welche dem Meiſtbietenden in die erſte Kauf. 
ſchillingshälfte eingerechnet, den übrigen aber nach 

der Lieitation zurückgeſtellt werden wird. i 

Der Beſtbieter iſt verpflichtet die 1. Kaufſchlillings⸗ 
hälfte binnen 14 Tagen, die zweite binnen 30 Tas 
gen vom Tage der Zuftellung des die Lieitatic 
nehmigenden gerichtlichen Beſcheides, gerichtlich zu 
erlegen. 

„Sollte das Haus im erſten und zweiten Feilbie⸗ 
tungstermine nicht um den Ausrufspreis an den 
Mann gebracht werden können, ſo wird das ſelbe im 
dritten Lieitationstermine auch unter dem Schätzungs. 
preis feilgeboten werden. 

„Sobald der Beſtbieter den Kaufſchilling erlegt, oder 
ſich ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger 
ihre Forderungen bei ihm belaſſen wollen, ſo wird 
ihm das Eigenthumg⸗Decret ertheilt, derſelbe in den 
phyſiſchen Beſitz der erſtandenen Realität auch ohne 
ſein Verlangen eingeführt, und die auf dem Hauſe 
intabulirten Laſten auf den Kaufſchilling übertragen 
werden. 

Sollte er hingegen: 

auch nur einer der gegenwärtigen Lieitationsbedin⸗ 
gungen nicht genau nachkommen, ſo wird das Haus 
auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzelnen 
Lieitationstermine veräußert werden, und das erlegte 
Vadium für verfallen erklärt. 

Hinſichtlich der auf dem Haufe haftenden Laſten, 
Steuern und ſonſtigen Abgaben werden die Kauflu⸗ 
ſtigen an das Grundbuch, an die zuſtändige Samm⸗ 
lungscaſſe und Steueramt gewieſen. f 

Deſſen Herr Löbl Herstein verſtändigt, die k. k. Fi. 

— ů — —nanz⸗Procuratur Namens des hohen Aerars in Kenntniß 
7794. f 1.3) geſetzt, dann diejenigen Gläubiger, welche ſpäter an die 

ee Concurs. . Gewähr gelangen ſollten, mittelſt des ihnen in der Perſon 

Poſtexpedientensſtelle in Lubaczow gegen Abſchluß des Herrn Majer Nebenzahl in Wisoicz aufgeſtellten 


uznanym, i pod kuratele W. pana WIadyslawa Damb- 
skiego, wlaseieiela döbr ziemskich W Wojniezu odda= 
nym zostaje. 
Z.c. k. Sadu powiatowego. 
Glogöw, dnia 9 lipca 1869. 


2. 
N. 1691. Edict. (686. 1-3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Glogöw wird 


Anſuchen der Eheleute Joſeph und Juſtina Kunicki das 
von der galiziſchen Sparcaffe in Lemberg über eine am 
19. April 1863 gemachte Einlage pr. 300 fl. ö. W. aus⸗ 
geſtellte, auf den Namen des Franz 'Kunjcki lautende 
Sparcaſſabüchel Nr. 16.666 im Sinne des § 201, 202 
und 203 g. G. O. amortiſirt und für null und nichtig 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Glogow, 13. Jull 1865. 


E diet. (682. 3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird der dem Wohn- 
orte nach unbekannten Joſepha Strakowa hiemit bekannt 
gegeben, daß derſelben behufs Einhändigung der h. g. 
Verſtändigung ddto 8. Februar 1865, 3. 551 von der 
h. obergerichtlichen Entſcheidung ddto. 19. Dezember 1864 
3. 15902 über das Geſuch des Joſeph Radoszewski 
um Ausfolgung des ½ Theiles der aus der G. E. Car 
pitals Vorſchuſſe der Güter Rzochöw für die Franz Wa- 
ligörskiihen Erben in gerichtlicher Verwahrung erliegen · 
den G. E. Oblig. Dr. Jarocki mit Subſtituirung des 


Hievon wird dieſelbe mittelſt gegenwärtigen Edicts 
verſtändigt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, am 21. Juni 1865. 


—— — I nn 


K. k. Bezirks gericht. 


Gulden zu beſetzen. 
Wisnicz, am 23. Mai 1865. 


Die Bezüge des Poſtexpedienten beſtehen in einer Jah 


Im Eekgebäude der Vorstadt Piasek sub Nr. 87 gegenüber den Glacis 
in wa ze a Ha au) 


wurde ein auf die in Ausland übliche Art, mit möglichſtem Comfort und allſeitiger Berückſichtigung der Bedürfniſſe 


des geehrten Publicums eingerichtetes 


NEUES BAD 


Mts. Juni l. J. eröffnet, wozu das klarſte in einen zu dieſem Zwecke mit anſehnlichem 


in den erſten Tagen des 
Brunnen filtrirten Flußwaſſer verwendet wird. 


Koſtenaufwand errichteten N 
a Die Eröffnung der in demſelben Gebäude befindlichen 
bäder, welche nächſtens erfolgen joll, wird ſpäter angekündigt. 


Preiſe: ö 
Ein Bad I. Claſſe sub Nr. 1, 2, 3, 4, 7, 8, 9, 10, 12, 16 koſtet 50 kr. 
25205 „ mit Vorausbezahlung auf 10 Billets 7 45 kr. 
* „ „ * v „ * " 40 kr. 
* * * * * * 30 1 * 35 kr. 
Ein Bad II. Claſſe sub Nr. 5, 6, 11, 13, 14, 15 koſtet 40 kr. 
— 8 mit Vorausbezahlung auf 10 Billets koſtet 35 kr. 
„ „ „ „ „ 1 20 „ „ 30 kr. 
de „ * 5 „ 30 Seif 5 k a Licht . 25 kr. 
Ein Wiſchtuch 10 kr. andtuch 5 kr. Seife v. icht 5 kr. 
N Ein über eine Stunde gebrauchtes Bad wird doppelt bezahlt. 7 
(510.10-12) Das Ausleihen einer Metall» Wanne koſtet auf einen Tag. . 15 kr. 
auf längere Zeit über eine Woche täglich . 10 kr. 


höftihft erſucht, ſich weder des Schwefels, oder anderer die Metall. Wannen 


Das P. T. Publicum wird 5 
bedienen, noch Hunde mitzubringen. 


retedroldgiſche Beobachtungen. 
23 | - 

2 an abe 88 — Richtung und Stärke Zuſtaud | Erſcheinungen Wärme im 
12 n Bari ini nac i * 1 a 0 

= ö 0° Lende t Reau mur der Luft e Were | LT e 11 50 

1 ae TCT on 

(684. 2.3) 170 2 83% es s Nord⸗Of mittel heiter — — — 

10 31. 39 | 15,2 | 69 Oſt⸗Mord⸗Oſt ſchwach | E120 #227 
60 30 90 15,4 84 Of ſchwa * | N 


Druck und Perlag des Carl Budweiser. 


Im Verlage von Friedrich Fleiſcher in Leip⸗ 
irſeh, Joh. J., Der bomöppatifche Arzt 
in der Kinderſtube. Eine . 
ſchrift für Eltern. Preis 1 Thlr. 
Obige ausgezeichnete Schrift, ein nicht gewöhuliches 
Machwerk, ſondern aus der Feder eines erfahrenen praf- 


tiſchen Arztes, iſt ein treuer Rathgeber bei allen vorkom- 


menden Kinderkrankheiten, und ſollte, ſelbſt da, wo 
der Arzt ſofort herbeigeholt werden kann, in keiner Fa⸗ 
milie fehlen. (688. 1) 


ſammt den hieven| : 


e Licitation ge- von Galizien zu 5%, für 


Schwitz, Guß“, Negen: und Kräuter 


A 
Aenderung der in Krakau von Wien 9 


2 Gegen Zahnschmerzen. 


Zum augenblicklichen Stillen derſelben iſt 
F. Schott's neuerfundener „Extraet Radix’ 
als ſicherſtes Mittel zu empfehlen. (214. 39) 
Zu haben bei: Carl Herrmann in Krakau. 


Wiener Börse - Bericht 


vom 15. Juli. 
Offentliche Schuld. 


A. Des Staates. Geld Maar 

In Oeſtr. W. zu 5% für 100 — n 64.78 6485 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 

mit Zinſen vom Jänner — Juli. 75.15 7525 

b vom April — Oetober 75.15 75.25 

Metalliques zu 5% für 100 fl. 70.10 70.20 

dtto „ 4¼% für 100 fl. 61.— 6150 

mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 145 75 146 25 

„ 1854 für 100 fl. 85.— 85.50 

b „ 1800 für 100 fl. 97.50 97.70 

Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. . 81.35 81.4 

„ . * ” zu 50 fl. — 2:5 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 18.— 18.25 
B. er Sironfänder. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 85.— 86.— 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 83.— 84 — 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 88.— 89.— 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 85.— 87.— 
von Tirol zu 5% für 100 fl . 
von Kärnt., Krain u. Küſt. 30 5% für 100 fl. 88.50 92.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 73.— 73 75⁵ 
von Temefer Banat zu 5% für 100 fl. 71.75 72.50 
von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.— 75.— 
i 400 fl. „ „ 2 72% 
gon Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 69.50 70.40 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 70.— 70.50 
Actien (pr. St.) 
der Naßionalbank „ u 2 urn 0.» 794.— 796.— 
der Credit⸗Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 177.80 178.— 
der Niederoͤſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 594.— 596.— 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1690. 1692. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 

oder 500 Tr. „181.10 181.30 
der vereinigten ſüdoſter. lomb.⸗ ven. und Centr.⸗ital. 

Eiſenbahn zu 200 fl. fr. W. oder 500 Fr. . 211.— 213.— 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. 132.50 133.— 
der ga Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 193.— 193.50 
der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 

ö. W. in Süber (20 Pf. St.) mit 35 Einz. 58.— 59,— 
der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 164.-- 164.50 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. M. 120.50 121.— 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% ]) Einz. 147.— 147.— 
der öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 

r 479.— 480,— 
des öfter. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. EM. . . 227.— 230.— 
der Wiener Dampfmühl⸗ Actien⸗Geſellſchaſt zu 

200 fl. ö. WW . „ 65. —. 890. 
der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. . 370.— 375. 

Pfandbriefe 
der Nationalbank 10 jährig zu 5% für 100 fl. 102.— 102.50 

auf C.⸗M. verlosbar zu 5% für 100 fl. . 94.— 94.50 

auf öfterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.— 90.50 
Galiz, Gredit-Anftalt öftr. * zu 4% für 100 fl.. 68.50 69.50 

% le 8 
der Eredit-Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 122.60 122.80 
Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM. . 81.50 — 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 10 5 CM. 107.— 108.— 

‚= „ „ zu S 48.75 2⁵ 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. oͤſtr. W. 28.90 24. 
Eſterhazy zu 40 fl. CMze 80.— 85.— 
Salm zu 40 fl. „ ar 30.— 30.50 
Palffy nr en 26.25 26.75 
Clarr zu 40 fl. „ 26.— 26 50 
St. Genois zu 40 fl. „ 26.25 26.75 
Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 17.— 17.50 
Waldſtein 1 0 f. 0% an ne n 18.50 19.— 
Keglevich iu 10 .. 1250 13.— 
K. k. Hofipitalfond zu 10 fl. öſterr. Mähr. 12.30 12.50 

Wechſel 3 Monate. 

= ank⸗ (Platz.) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 4% 91.40 91.40 
Frankfurk a. M., für 400 fl fübdent. Währ. 33% 91.50 91.50 
Faber, für 100 15 i tar 81.10 81.20 
ondon, für 10 Pf. Stel. 3 109.50 109 60 
Paris, für 100 Francs 3%, .. 43.50 43.50 


Durchſchuitis⸗Cours Lezter Gours 
EN 


kr. H. kr. kr. ft. 

Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 251 — — = 125 
Wi vollw. Dukaten. 5 Be 72 
ee 
f An E 2 7 7 
Ruſſiſche Imperiale ——— 8 —— 


Stiber 


. 


Abgang und Ankun n ber Elſenbahnzüg 
vom 15. September 1862 ee 1 


Krakau nach Wie Tüte Fh f 6 

von Krakau nach Wien üh, 3 Uhr 30 Min. Nachm.; — 

nach Breslau, nach Oſtrau und 1 E 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormitlags; — 140 

Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm, 8 Uhr 30 Minnuten 

Abende; — nach Wieliczka 11 Uhr Borwittags. 


Wien nach Krakau 7 \ 0 j ' 
er nuten Abends, übe 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 


von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags 
Lemberg nach Kr * i ende 
von 80 — Ya, . akau 5 u 20 Min. Abende und 5 U 


ehe m RT 
r in. Früh, 7 Uhr 45 Min. 
Sil. Ab fab 9 Uhr 45 Kin ers 0 Uhr 20 
ö 75 ends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Fr ah; 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Ihr 27 Minut; 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. „2 Uhr 
54 Min. Nachm.; — von Wieliczka 6 Uhr 20 Min. Abends. 
n von Krakau 81hrs2 Min, (ih, 9 übe 40 Mir 
ends. 


Abends; — von Bres 


———ů—ů—ðK—b.jZ4ůͤ —ͤ —V——'. .. ͤ—ß—— ʒÜꝛ— — 
— — 


